
STIFTUNG

KulturlandPFLEGE

Loccum 06.11.2021

„Gemeinsam zum Biotopverbund“



1. Fördermaßnahmen 

2.   Flächenbetreuung 

3.   Umweltbildung, 

Beratung und Öffentlichkeitsarbeit

4.   Projektarbeit

Die „Säulen“

der Stiftung



2011

Die Stiftung Kulturlandpflege hat in Niedersachsen 

bis 2020 über 250 Naturschutzprojekte gefördert.

Beispiel: Anlage von Laubfroschgewässern bei Lehrte, Region Hannover

2011 2013



Stiftungspreis 2018



2011

Die Stiftung Kulturlandpflege betreut über 325 ha 

Naturschutzflächen in Niedersachsen

Beispiele:

Extensivgrünland in Ostervesede

(Landkreis Rotenburg)
Ehemalige Zuckerfabriksteiche in Schladen

(Landkreis Wolfenbüttel)



Stand: Dez. 2004

Stiftung 

Kulturlandpflege

Aktivitäten in 

Niedersachsen



Praxisseminar:

„Naturschutzorientierte Pflege 

von Hecken und Wegrändern“
2011/2012, 2013/2014, 2014/2015, 2015/2016, 

2017/2018, 2018/2019, 2019/2020, 2021

Seminarangebot

gemeinsam mit dem 

„Förderverein Norddeutsche

Landschaftspflegeschule e.V.“



Artenrückgang in der
Agrarlandschaft



Kiebitz

1989 bis 2010

Abnahme um 78 %

Quelle: Atlas der Brutvögel in Niedersachsen und Bremen 2005-2008 (2014)



Feldlerche

1989 bis 2010

Abnahme um 52 %

Quelle: Atlas der Brutvögel in Niedersachsen und Bremen 2005-2008 (2014)



Wiesenpieper

1989 bis 2010

Abnahme um 66 %

Quelle: Atlas der Brutvögel in Niedersachsen und Bremen 2005-2008 (2014)



Goldammer

1989 bis 2010

Abnahme um 28 %

Quelle: Atlas der Brutvögel in Niedersachsen und Bremen 2005-2008 (2014)



Ortolan

1989 bis 2010

Abnahme um 69 %

Quelle: Atlas der Brutvögel in Niedersachsen und Bremen 2005-2008 (2014)





Fasan

1989 bis 2010

Abnahme der Strecke um 60 %

Quelle: Landesjagdbericht Niedersachsen 2012/2013



Feldhase

1989 bis 2010

Abnahme der Strecke um 40 %

Quelle: Landesjagdbericht Niedersachsen 2012/2013



Artenschwund in der 
Agrarlandschaft
„Indikator Artenvielfalt und Landschaftsqualität“: Teilindikator Agrarland

Quelle: Sudfeldt, C., R. Dröschmeister, W. Frederking, K. Gedeon, B. Gerlach, C. Grüneberg, J. Karthäuser, T. Langgemach, B. Schuster, S. 
Trautmann & J. Wahl (2013): Vögel in Deutschland – 2013. DDA, BfN, LAG VSW, Münster.

Der Teilindikator 
Agrarland 
umfasst folgende 
Arten:
Braunkehlchen, 
Heidelerche, 
Steinkauz, 
Feldlerche, 
Kiebitz, 
Uferschnepfe, 
Goldammer, 
Neuntöter, 
Grauammer, 
Rotmilan.



Arten mit Negativtrend:

• Feldlerche
• Rebhuhn
• Feldhase
• Hamster
• Ortolan
• Kiebitz 
• Stieglitz
• Wiesenpieper
• Goldammer

Die Artenvielfalt in der Agrarlandschaft ist in Gefahr!





Gründe für den Artenverlust

• Im Grünland: Verkürzung der Nutzungszyklen durch Intensivierung
• Vergrößerung der Schläge, geringere Anbaudiversität
• Beseitigung von Strukturen (qantitative und qualitative Entwertung von 

Begleitflächen)
• Rückgang der Außenviehhaltung
• Intensive Nutzung, Ertragssteigerung (auch bei Grünland) Homogene und 

dichte Pflanzenbestände
• Indirekter Einfluss von PSM, Nahrungsmangel
• Gefahren in den Überwinterungsgebieten ?
• Klimawandel ?
• Prädation ?
• Jagd ?
• Andere anthropogene Einflüsse ?
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Landschafts-Struktur-Wandel
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Beseitigung von Strukturen (Entwertung von Begleitflächen)



Produktionsintegrierte 
Kompensation (PIK)



Demonstrationsbetrieb Lüneburger Heide

16.03.2022
F.R.A.N.Z. - Für Ressourcen, 

Agrarwirtschaft & Naturschutz mit Zukunft  
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Betreuung und Beratung vor 
Ort durch

Vogelmonitoring durch



Demonstrationsbetrieb Lüneburger Heide

16.03.2022
F.R.A.N.Z. - Für Ressourcen, 

Agrarwirtschaft & Naturschutz mit Zukunft  
25



Demonstrationsbetrieb Lüneburger Heide

16.03.2022
F.R.A.N.Z. - Für Ressourcen, 

Agrarwirtschaft & Naturschutz mit Zukunft  
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Betreuung und Beratung vor 
Ort durch

Umgesetzte oder bestehende Maßnahmen 2021

• Mehrjährige Blühstreifen

• Sommergetreide mit Untersaat

• Erbsenfenster für die Feldlerche

• Grünlandextensivierung

• Blühendes Vorgewende

• Feldvogelinsel

• Oberbodenabtrag an Wegrändern (kleinflächig)

• Anlegen eines Insektenwalls (beetle bank)



Gemeinsames 

Biodiversitätsprogramm 

mit der Region Hannover
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Rahmenbedingungen               

Biodiversitätsprogramm:

• Region Hannover stellt bis 2022 (jährlich)        

300.000,00 Euro zur Umsetzung von 

Maßnahmen in Kooperation mit der 

Landwirtschaft zur Verfügung

• Verwaltungskostenanteil 5-10%

• Vertragsabschlüsse zwischen Bewirtschaftern 

und Landvolk Hannover/Stiftung 

• Monitoring und Dokumentation durch Stiftung 

Kulturlandpflege



Blühstreifen



Dietmar Brandt: „Erprobung und Verbesserung von Saatgutmischungen für Blühflächen“
Selbstbegrünungsbrache



Stoppelbrache



Folie 32

StoppelbracheFeldlerchenfenster, Feldvogelinsel



16.03.2022
F.R.A.N.Z. - Für Ressourcen, 

Agrarwirtschaft & Naturschutz mit 

Zukunft  
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Erbsenfenster für 
Feldlerchen
und Schafstelzen

Foto: Björn 
Rohloff

Foto: Björn 
Rohloff

Erbsenfläche



Rebhuhnstreifen, Stehenlassen von Weizen



Ährenernte „Hoher Halm“







Stehenlassen von Getreidestreifen

• auf Weizenfeldern

• mindestens 5 m, max. 15 m breit

• max. 0,2 ha pro Betrieb

• 1.900.- Euro pro ha

Altgrasstreifen
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Biodiversitätsprgramm Region Hannover

Umgesetzte Maßnahmen 2020:
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Maßnahme Gesamtfläche in ha

Blühstreifen einjährig 21

Blühstreifen mehrjährig 46 + 78 (2019)

Blühstreifen strukturreich 15 + 23 (2019)

Selbstbegrünungsbrache 9 + 13 (2019)

Stoppelbrache 9 

Getreidestreifen 12

Feldvogelinseln 6

Erbsenfläche 4

Altgrasstreifen 21

Gesamt 257

Teilnehmende Betriebe gesamt: 149
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• 75 % der untersuchten Feldvogelinseln (n = 20) 

werden von der Feldlerche genutzt (als Brut-

oder Nahrungshabitat).
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Feldlerchenmonitoring 2020:



• Teilnahmebereitschaft ist nach wie vor hoch

• Maßnahmenfläche hat sich vergrößert

• Einführung mehrjähriger Maßnahmen (insb. im 

Vernetzungskorridor LRP)
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Fazit 2020:
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F.A.B.i.A.N. Projekt







Eckdaten des FABiAN-Projekts:

• Offizielles Jubiläumsprojekt der NBU zum 30-

jährigen Bestehen

• Projektträgerschaft und Projektleitung liegen bei  

der Stiftung Kulturlandpflege

• Projektlaufzeit von April 2019 bis Mai 2022  

• Projektmittel von NBU insg. 479.000,00 € 

• Umsetzung von Vertragsnaturschutzmaßnahmen in 

jeweils drei Gemeindegebieten in den Landkreisen 

Cuxhaven, Vechta und Goslar in Kooperation mit 

dem Berufsstand

• Projekt wird von einem Beirat und von 

naturschutzfachlicher Beratung begleitet.

• Biotopvernetzungskonzepte sollen entwickelt 

werden.



Projektgebiete FABiAN







Umgesetzte Maßnahmen 2021







Weddingen

Fricke

FFH

FFH

Vollheyde

Gelhar

Fricke und 

Mehrdorf

Breustedt

Mehrdorf

Biotopverbund Weddingen

im FABiAN - Projektflächen



Busch-

Hecke

Wedde

FFH

„Zielgebiet“

Brachen

Wäldchen

Gehölz
Hecke mit 

Blühstreifen

Graben 
Wiese

Bach mit 

Randstreifen

Gräben 
Wäldchen

Blühstreifen

Blühstreifen

Lücken in der 

Biotopvernetzu

ng 

FFH

„Zielgebiet“

Biotopverbund Weddingen

im FABiAN





Langelsheim, Juli 2020





Projekt Anzahl

Betriebe

2020

Gesamt-

fläche

(ha)

Umsetzung von Kompensationsmaßnahmen seit 1999

(meist eigene Flächen, überwiegend Grünland)

33 240 

Cargill-Projekt seit 2014 16 28

Pro-Planet im Kartoffelanbau (REWE) seit 2016 15 30

F.R.A.N.Z-Projekt seit 2017 1 25

Biodiversitätsprogramm in der Region Hannover seit 2018 150 280

FABiAN-Projekt in Goslar, Vechta und Wesermünde seit 2019 84 164

Blühflächen im Landkreis Celle seit 2020 13 30

Gesamt (aktuelle Zahlen in 2020) 312 797

Naturschutz mit der Landwirtschaft

Produktionsintegrierte Naturschutzmaßnahmen

der Stiftung Kulturlandpflege Niedersachsen (Auszug)



Wegerandstreifenkonzepte 

in den Gemeinden Glandorf und Bad Laer









Kooperationsvereinbarung 

mit BUND im

Projekt

„Eigene Vielfalt“
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Projekt

„Eigene Vielfalt“
Angebot von Heckenpflegeseminaren durch 

die Stiftung Kulturlandpflege









Praxisseminar:

„Naturschutzorientierte Pflege 

von Hecken und Wegrändern“
2011/2012, 2013/2014, 2014/2015, 2015/2016, 

2017/2018, 2018/2019, 2019/2020, 2021

Seminarangebot

gemeinsam mit dem 

„Förderverein Norddeutsche

Landschaftspflegeschule e.V.“




